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Personelles

Nach fast 24-jähtigei Tätigkeit am Landesmuseum ist

Hett Waltet Kälin Ende Februar 1999 in den Ruhestand

getreten. Utsptünglich als Sektetät in den Fachtessotts

Wohnkultui und Handwetk angestellt, wat ei dank den

etwotbenen Kenntnissen bald imstande im Beieich dei
volkskundlichen Sammlungen Auskünfte vetschiedener

Art zu erteilen. Sparet widmete ei sich dem Auf- und
Ausbau dei Sammlung altet Musikinsttumente und
gestaltete mehrere diesem Thema gewidmete Sonderausstellungen,

zuletzt den Einblick in die Hetstellung von
Blechblasinstrumenten in der Vitrine Bahnhofpassage.
Besondeis am Heizen lag ihm die Planung und
Durchführung der Sonntagsmatineen im Rteuzgang, die seit

1985 zu den beliebten Tiaditionsanlässen des Museums

gehören und deren Programmen er eine persönliche
Note zu geben vetstand. Mit seinem utchigen Humoi
und tiäfen Witz bleibt ei uns als fatbige Petsönlichkeit
in Erinnerung.

In den achr Jahren seinei Tätigkeit als Leitet der Sektion

Atchäologie hat Laurent Flutsch, dei sich einet

neuen Aufgabe in det Westschweiz zugewendet hat, viele
Vothaben angepackt und durchgeführt. Den Auftakt
bildete det Umzug dei Sektion ins Orion-Gebäude, wo
zum etstenmal sämtliche Tätigkeiten, Bibliothek und

Studiensammlungen an einem Ott mit moderner Infra-
stiukttif zusammengefasst wuiden. Flutsch betrachtete
das Otion als Oft des Austausches. So wat ihm die
systematische Etfassung der gesamten archäologischen Sammlung

ein Anliegen, ebenso die Dokumentation unserer

Grabungen und die Vernetzung dei Angaben übet die

Archäologie in dei Schweiz. Das fühlte zui Schaffung
einet rege gebrauchten Dokumentationsstelle. Interessierte

Laien, Wissenschaftet und Studierende benutzen
seitdem das Orion und es finden immei wiedei Seminaie

veischiedenei Univetsitäten in unserer Studiensammlung

statt. Abei auch die Dauerausstellung wutde untet
seinet Leitung vollständig und eifolgteich erneuert. Weiter

führte et vetschiedene Grabungen duich, so die

Grabung einei paläolithischen und mesolithischen Siedlung
am Sihlsee und die Ausgtabung am Fusse des Mattei-
homs, einet ins Mesolithikum datierten Schutzstelle.

Laurent Flutsch war stets bemüht, die Archäologie in die

Gegenwart einzubinden. Seine spielerische und humorvolle

Art äusserte sich in den erfolgreichen Ausstellungen
wie «Erare humanum est - Pech und Pannen in dei
Antike» odei «Recycling dei Vetgangenheit - die Antike und
das heutige Marketing». Mit seinem Enthusiasmus und
seinem Humot ttug dei Waadtländet Laurent Flutsch

viel zum ausseist guten Atbeitsklima in dei Sektion

Archäologie bei und war ein allseits geschätztei Kollege.
Auch die Leiterin dei archäologischen Dokumentationsstelle

Elena Corvi hat uns verlassen, um eine neue

Tätigkeit aufzunehmen. Wir verdanken ihr das Vernetzen
aller Dokumentationen, Informationen und Fotografien,
was die Dokumentationsstelle eist möglich machte.

Im Direktionssektetatiat hat Silvana Mombelli nach
sieben Jahren ihte Stelle aufgegeben. Dei Aufttitt des

Museums nach aussen wat ihi ein Anliegen und sie

engagierte sich neben ihren andern Aufgaben auch in
diesem Bereich.

Monika und Roland Peyer, die die Stellvertretung des

Schlosswarts auf Schloss Wildegg wahrnahmen, haben
sich einem neuen Tätigkeitsfeld zugewendet.

Die Damen Ruth Baslei, Cintia de Oliveiia, Zita Keller

Sonja Küng, Sarah Meier, Eleonor Merriam, Rita
Schmidlin und Marie-Luise Wigget, die im Aufsichtsund

Empfangsdienst tätig waren, haben uns, teilweise

aus Altetsgtünden, verlassen. Dankbar erinnern wir uns
an ihren Einsatz in dem Bereich, wo Öffentlichkeit und
Museum aufeinandertieffen. An diesel Stelle sei auch

Hett Choong Choo Seng verdankt, det während zwei

Jahren immei wiedei in dei Fotothek geaibeitet und

mitgeholfen hat, die lange Vakanz in dei Leitung zu
übetbiücken.

Neu ins Landesmuseum eingetreten odei in neuet
Funktion tätig sind die Damen Filomena Colecchia als

Assistentin im Beieich Öffentlichkeitsatbeit und
Nachfolgerin von Angelica Condtau, die die Leitung dei
Fotothek übernommen hat, Lucie Eggli als Ditektions-
sektetäiin, Susanne Holliget als Sekretärin det Abteilung
und dei Sektion Kunst und Angewandte Kunst, Salome

Mautet als neue Leiteiin dei Museumsdidaktik, Heidy
Müllei im Petsonaldienst, Marie-Hélène Pellet und
Gillian Schell als Assistentinnen der Direktorin von
Schloss Prangins und Dr. Marie Christine Soares in der

Sektion Konservierungsforschung. Bei den Herren sind

es Cedric Andre als Nachfolget von Ftitz von Büien füt
die Nassholzkonservierung, Dr. Joachim Huber als Be-

tiiebspiojektleitet Bau und Logistik, Dr. Toni Rey in dei
Sektion Archäologie sowie Hans-Petei Tteichlei, der die

von Waltei Kälin betreuten Matineen am Sonntag
weiterführt und sonstige Aufgaben wahrnimmt.

Im oft hektischen Museumsalltag und angesichts det

gtossen Aufgaben, die das Haus zu bewältigen hatte und
hat, sind wit dankbat um engagierte Mitatbeiteiinnen
und Mitaibeiter. In diesem Sinne erinnern wir uns an
die «Ehemaligen» und freuen uns auf die Zusammenarbeit

mit den neu Eingetretenen, denen wii Freude und
Befriedigung bei ihtet Atbeit wünschen.
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